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Anlage des Fallkerbs: 
 
Das Fallkerb gibt dem Baum die Fallrichtung (daher sorgfältig einfluchten). Aus Gründen der 
Sicherheit muss das Fallkerb in die Stammwalze und damit in den senkrechten Faserverlauf 
gelegt werden. Anlage möglichst bodennah (s. Skizze). Sohlen- und Dachschnitt sorgfältig 
durchführen damit die Bruchleiste nicht angeschnitten, d. h. geschwächt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fallkerbtiefe 
Etwa 1/5 des Durchmessers der Stammwalze. 
Die Kippachse muss innerhalb der Stammwalze und damit in das normal gewachsene Holz 
kommen. 
 
Fallkerbhöhe: 
So hoch wie tief (1:1). Bei zu geringer Fallkerbhöhe besteht die Gefahr, dass das Dach 
aufsitzt, ehe die Bruchleiste ganz abgebrochen ist – der Stamm reißt auf oder der Waldbart 
wird dadurch aus dem Stamm gerissen. 
 
Überprüfen der Fällrichtung und Herstellen der Sicherheit 
Fallkerbanlage in jedem Falle nachprüfen. Sehne (=Schnittlinie von Dach- und Sohlenschnitt) 
muss senkrecht zur Fällrichtung stehen. Fehlerhafte Anlage i. d. R. durch Nachschneiden auf 
der ganzen Breite korrigieren. 
Folgende Methoden zur Überprüfung gibt es: 

• Über den Griff oder eine Markierung der MS visieren, wenn die Schiene an der Sehne 
anliegt. 

• Breitbeinig vor den Baum stellen, nach hinten beide Angelpunkte anvisieren, 
Blickkontrolle nach vorn. 

 
Sicherheit herstellen: 
Die Fallkerbkontrolle ist eine günstige Gelegenheit, den Fällbereich zu überblicken und 
gefährdete Personen zum Verlassen aufzufordern bzw. zu warnen. 



Splintschnitte: 
Zum Vermeiden des Aufreißens werden in allen langfaserigen Hölzern links und rechts der 
Bruchleiste Splintschnitte geschnitten (Ausnahmen beachten).
Kastenschnitt angewandt wird, kann auf die Splintschnitte verzichtet werden.
 
Splintschnitte liegen in der Ebene des Fällschnittes.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sicherheitskontrolle 
Vor dem Ansetzen des Fällschnittes noch mal davon überzeugen, dass sich niemand im 
Fällbereich aufhält. (Zwei Baumlängen im Umkreis). Unmittelbar vor dem Fällen des 
Baumes: Warnruf. 
 
Fällschnitt: 
Säge etwa 1/10 der Stammstärke höher al
erhalten. (Sägeschnitt auf gleicher Höhe oder unterhalb des Fallkerbs reißt den Waldbart aus 
dem Stamm und erschwert das Keilen 
Möglichkeit Krallenanschlag benutzen (Übertragung der Vibration auf den Stamm). 
Fällrichtung durch entsprechende Sägeführung noch bedingt beeinflussbar:
 
Stamm zieht nach der Seite an, auf der mehr Holz steht.
Fällschnitt nur soweit in Richtung Fallkerb führen, dass noch ein genüge
unzertrennter Holzfaser, die Bruchleiste, stehen bleibt. Sie hält und führt den Stamm bis zum 
Fall. 
 
Hilfsmittel zur Kennzeichnung von Bruchleiste und Fällschnitt
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Zum Vermeiden des Aufreißens werden in allen langfaserigen Hölzern links und rechts der 
schnitte geschnitten (Ausnahmen beachten). Wenn für die Fällung der 

Kastenschnitt angewandt wird, kann auf die Splintschnitte verzichtet werden.

Splintschnitte liegen in der Ebene des Fällschnittes. 

Vor dem Ansetzen des Fällschnittes noch mal davon überzeugen, dass sich niemand im 
Fällbereich aufhält. (Zwei Baumlängen im Umkreis). Unmittelbar vor dem Fällen des 

Säge etwa 1/10 der Stammstärke höher als die Fallkerbsohle ansetzen, um eine Bruchstufe zu 
erhalten. (Sägeschnitt auf gleicher Höhe oder unterhalb des Fallkerbs reißt den Waldbart aus 
dem Stamm und erschwert das Keilen – Unfallgefahr!). Säge waagerecht führen und nach 

g benutzen (Übertragung der Vibration auf den Stamm). 
Fällrichtung durch entsprechende Sägeführung noch bedingt beeinflussbar:

Stamm zieht nach der Seite an, auf der mehr Holz steht. 
Fällschnitt nur soweit in Richtung Fallkerb führen, dass noch ein genügend breites Band 
unzertrennter Holzfaser, die Bruchleiste, stehen bleibt. Sie hält und führt den Stamm bis zum 

Hilfsmittel zur Kennzeichnung von Bruchleiste und Fällschnitt: 

         

Zum Vermeiden des Aufreißens werden in allen langfaserigen Hölzern links und rechts der 
Wenn für die Fällung der 

Kastenschnitt angewandt wird, kann auf die Splintschnitte verzichtet werden. 

Vor dem Ansetzen des Fällschnittes noch mal davon überzeugen, dass sich niemand im 
Fällbereich aufhält. (Zwei Baumlängen im Umkreis). Unmittelbar vor dem Fällen des 

s die Fallkerbsohle ansetzen, um eine Bruchstufe zu 
erhalten. (Sägeschnitt auf gleicher Höhe oder unterhalb des Fallkerbs reißt den Waldbart aus 

Unfallgefahr!). Säge waagerecht führen und nach 
g benutzen (Übertragung der Vibration auf den Stamm). 

Fällrichtung durch entsprechende Sägeführung noch bedingt beeinflussbar: 

nd breites Band 
unzertrennter Holzfaser, die Bruchleiste, stehen bleibt. Sie hält und führt den Stamm bis zum 

 

Splintschnitt 
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Fälltechnik 
 
Es gibt eine Vielzahl von verschiedenen Fälltechniken, immer abhängig von der Stärke, der 
Ausformung, Länge und der Standform des Baumes. 
Im Wesentlichen befassen wir uns mit einer für weniger geübte Motorsägenführer relativ 
sichere und einfache Fälltechnik, dem sogenannten „Kastenschnitt“ 
 
Beim Kastenschnitt wird im ersten Schritt, mit dem Orientierungsschnitt der Wurzelanlauf 
genau parallel zur Fällrichtung beigeschnitte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In weiteren Schritten werden die seitlichen    
Wurzelanläufe ebenfalls beigeschnitten, sodass 
eine rechteckige Kastenform entsteht die auch  
einen geringeren Durchmesser hat. 
Danach wird dann der Fallkerb geschnitten. 
Die rückseitigen Wurzelanläufe können beige- 
schnitten werden, müssen aber nicht 
 
 
 
 
Nach dem Kennzeichnen von Bruchleiste und geplantem Fällschnitt, erfolgt die Kontrolle  
ob der Gefahrenbereich gesichert ist und sich keine Personen im Gefahrenbereich befinden. 
 

                               
 
 
 
 
 

Fällrichtung 
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Der Fällschnitt wird beim Kastenschnitt als Stechschnitt von einer Seite in den Stamm 
geführt. Anschließend wird mit der auslaufenden Kette der Fällschnitt bis vor die Bruchleiste 
geführt und anschließend der restliche Bereich bis auf ein verbleibendes Stützband mit der 
einlaufenden Kette geschnitten. 
 

 
 
Danach wird ein Keil mit Abstand zum verbliebenen Stützband eingesetzt und etwas 
eingeschlagen. 
Das Stützband kann nun mit ein- oder auslaufender Kette, je nach sicherer Standmöglichkeit 
des Motorsägenführers, durchtrennt werden. 
Der Fallvorgang kann durch weitere Druckschläge mit dem Spalthammer  auf den Keil 
unterstützt werden. 
 

 
 
 
Es ist dringend darauf zu achten, dass der Kastenschnitt nicht bei stark schief stehenden 
Bäumen und stark faulen Bäumen durchgeführt werden darf, da in diesen Fällen die 
Wurzelanläufe nicht beigeschnitten werden dürfen. 
 
 
 
 
 
 
 

Sollte der Stammdurchmesser größer als die 
Schwertlänge sein, müssen die vorgenannten 
Schritte von beiden Seiten durchgeführt werden.  
Dabei ist darauf zu achten, dass beide 
Fällschnitte auf einer Höhe sind. 
Auf die Splintschnitte, wie bei anderen Fäll- 
techniken kann verzichtet werden, da durch die 
fehlenden Wurzelanläufe die bereits erledigt ist 

So sollte ein sauberer Kastenschnitt 
nach dem Fällvorgang aussehen 
 
Blau: beigeschnittene Wurzelanläufe 
 
Gelb: Fallkerb 
 
Rot: Bruchleiste und Stützband 
 
Weiß: Fällschnitt 
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Die nachfolgenden Grafiken zeigen einige weitere Fälltechniken bei unterschiedlich 
starken Bäumen und ohne vorab die Wurzelanläufe beizuschneiden. 
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Stechschnitt: 
 



 
In Spannung liegendes Holz
 
Schneiden auf der Zugseite – Verletzungsgefahr durch aufreißendes Holz 
Schneiden auf der Druckseite 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Daher: 

• Baum so fällen, dass er möglichst spannungsfrei liegt.
• Beim Festlegen der Fällrichtung Mulden, Bodenerhebungen und andere Hindernisse 

berücksichtigen. 
• Spannung vermindern durch Entasten, Zopfen oder Abstütze
• Sägetechnik anpassen, z. B.:
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In Spannung liegendes Holz 

Verletzungsgefahr durch aufreißendes Holz  
Druckseite – Säge klemmt 

Baum so fällen, dass er möglichst spannungsfrei liegt. 
Beim Festlegen der Fällrichtung Mulden, Bodenerhebungen und andere Hindernisse 

Spannung vermindern durch Entasten, Zopfen oder Abstützen des Stammes.
Sägetechnik anpassen, z. B.: 

 

Beim Festlegen der Fällrichtung Mulden, Bodenerhebungen und andere Hindernisse 

n des Stammes. 
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Bei Hölzern/ Bäumen mit quer zur Lage verlaufender Spannung auf den Standplatz bei der 
Aufarbeitung achten. 
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Entastung 
 
Hebelmethode (es wird hebelnd gesägt)
 
Wichtig: 
Schematisches Vorgehen bei Bäumen mit regelmäßigen Astkranzabständen. Bei 
Unregelmäßigkeiten das System sinnvoll abwandeln.
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(es wird hebelnd gesägt) 

Schematisches Vorgehen bei Bäumen mit regelmäßigen Astkranzabständen. Bei 
Unregelmäßigkeiten das System sinnvoll abwandeln. 
Schematisches Vorgehen bei Bäumen mit regelmäßigen Astkranzabständen. Bei 
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Entastungstechnik mit der 
 
 
 
Grundregeln und Hinweise
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sicher arbeiten 
 
Grundsätzlich nur 1 Mann an einem Stamm.
 
Mit der Axt auf der gegenüberliegenden Stammseite arbeiten.
 
Alle Axthiebe vom Körper wegführen.
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Entastungstechnik mit der Axt 

Grundregeln und Hinweise 

nur 1 Mann an einem Stamm. 

Mit der Axt auf der gegenüberliegenden Stammseite arbeiten. 

Alle Axthiebe vom Körper wegführen. 

Geeignete Axt benutzen 
 

• Gewicht 800g 
Stiellänge 70-80 cm je nach Armlänge

 
• Richtig geschärfte Axt verwenden 

(Ballenschliff) 
 
• Äxte mit gleichbleibend starkem Axtblatt

80 cm je nach Armlänge 

Richtig geschärfte Axt verwenden 

Äxte mit gleichbleibend starkem Axtblatt 


